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Energetischer Maßanzug Maßgeschneiderte Kommunale Sanierung
Leistungspaket I  Potenzialstudie - EnergieausweisDas oststeirische Leitprojekt arbeitet am Aufbau 

eines Werkzeugkoffers zur Erstellung eines 
„Energetischen Maßanzugs“. Dieser unterstützt 
oststeirische Kleinregionen und Gemeinden bei ihren 
Herausforderungen der künftigen Energieversorgung 
und des Klimaschutzes.

Dieser „Werkzeugkoffer“ wird mit hochwertigen, erprobten und regional verankerten „Werkzeugen“ gefüllt. Sie können zur Bearbeitung 

der relevanten Themen Energieeffizienz, Verhaltensänderung, Klimaschutz und Erneuerbaren Energie genutzt werden und 

ermöglichen den Kleinregionen und Gemeinden durch ihre Anwendung, ihren eigenen „Energetischen Maßanzug“ zu „schneidern“.

Die Idee des „Energetischen Maßanzugs“ ist bereits 2007 in einer Klausur der „Energieregion Oststeiermark“ von VertreterInnen aus 

Unternehmen, Gemeinden, Politik und dem Regionalmanagement Oststeiermark entwickelt worden. Das jetzt gestartete Projekt 

erarbeitet die ersten drei Werkzeuge des beschriebenen Werkzeugkoffers:

•	 Das erste Werkzeug „Maßgeschneiderte Kommunale Sanierung“ steht Kleinregionen und Gemeinden ab April 2011 zur 
Umsetzung zur Verfügung. Interessierte Gemeinden bitten wir um möglichst rasche Anmeldung!

•	 Bis Herbst 2011 folgt die Erarbeitung des Werkzeuges „Photovoltaik Beteiligungsmodelle“, mit dem dann interessierte 
Kleinregionen und Gemeinden wieder begleitet werden können.

•	 Bis Ende 2011 wird weiters ein „Best-Practice-Werkzeug“ ausgearbeitet, das eine Reihe von weiteren bestehenden 
Erfolgsbeispielen und mustergültigen Aktivitäten beinhaltet.

Alle Werkzeuge zur Erarbeitung des „Energetischen Maßanzugs“ werden ab Ende 2011 in jedem oststeirischen Bezirk vorgestellt.

1. Werkzeug  „Maßgeschneiderte Kommunale Sanierung“ startet
Nach dem Erfolg des Projektes „ökosan“ startet die Oststeiermark eine neue Initiative zur Sanierung 
von großvolumigen Wohnhäusern und kommunalen Gebäuden. Das Werkzeug „Maßgeschneiderte 
Kommunale Sanierung“ als erster Teil des „Energetischen Maßanzugs“ bietet Kleinregionen und 
Gemeinden kostengünstige Beratung für Sanierungs-Objekte in Form von Potenzialstudien 
mit Energieausweis (Leistungspaket I), Detail-Variantenstudien (Leistungspaket II) und Detail-
Umsetzungsstudien (Leistungspaket III) an.

Das Ziel ist, hochwertige energetische Sanierungen von kommunalen Gebäuden und Geschoßwohnbauten mit Nutzung 
Erneuerbarer Energien einzuleiten und in Folge umzusetzen. Dieses Thema stellt eine der tragenden Säulen des erforderlichen 
Wandels in der künftigen Energieversorgung dar und steht für Energieeffizienz, ökologische Qualität, Komfort und hohe 
Ausführungsqualität, eine Reihe von Vorzügen zeichnet daher hochwertig modernisierte Häuser aus:

•	 Höchste Lebensqualität für die NutzerInnen

•	 Gesundes Wohnen durch ökologische Materialien und hohe Luftqualität

•	 Hohe Qualität für eine lange Lebensdauer und hohe Wertbeständigkeit des Gebäudes

•	 Hoher Nutzungskomfort durch behagliche Räume und hohe Luftqualität

•	 Niedrige Energiekosten durch optimierten Wärmeschutz und Wärmerückgewinnung

•	 Vor Ort Begehung mit Fotodokumentation
•	 Energiekennzahlberechnung und Erhebung der Energieverbrauchsdaten
•	 Energieausweis-Erstellung - falls noch nicht vorhanden
•	 Grobe Potenzialanalyse als Basis für weitere Sanierungsschritte

•	 Beratung zu weiteren Förderungen und hochwertigen Baustandards

Die ersten 6 Leistungspakete I werden gefördert!

•	 Voraussetzung: Leistungspaket I

•	 Ausarbeitung von zwei hochwertigen Sanierungsvarianten: 
1. Heizenergiereduktion von 80% mit Erreichen des „klima:aktiv haus bronze“-Standards 
2. Sanierung auf Passivhausstandard mit Erreichen des „klima:aktiv haus silber“-Standards

•	 Übersicht über Energiebedarfs- und CO2-Reduktionspotenziale

•	 Allgemeine Maßnahmenvorschläge innerhalb der zwei hochwertigen Sanierungsvarianten und Kos-tenschätzungen als 
Basis für eine fundierte Sanierungsentscheidung

•	

Die ersten 3 Leistungspakete II werden gefördert!

•	 Voraussetzung: Leistungspaket I + II

•	 Ausarbeitung von konkreten Sanierungsmaßnahmen mit dem höchsten Umsetzungspotenzial

•	 Grundlage für die Planung der hochwertigen, dem Gebäude angepassten Sanierungslösung

•	 Darstellung der Energie- und CO2-Einsparungen

•	 Konkreter Maßnahmenkatalog mit Kostenschätzung

Die ersten 2 Leistungspakete III werden gefördert!
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Leistungspaket I

Energieausweis bereits vorhanden nicht vorhanden

Projektförderung  €  1.200    €   1.600

Aus Eigenmitteln aufzubringen     €     600       €      800

Gesamtwert € 1.800  € 2.400

Leistungspaket II

Gebäudegröße kleiner 1.000 m² größer 1.000 m²

Projektförderung €  5.500 €     7.500

Aus Eigenmitteln aufzubringen €  2.000  €     2.500

Gesamtwert € 7.500 € 10.000

Leistungspaket III

Gebäudegröße kleiner 1.000 m² größer 1.000 m²

Projektförderung   €  5.250    €     6.750

Aus Eigenmitteln aufzubringen   €  2.250    €     3.250

Gesamtwert € 7.500 € 10.000

Leistungspaket II  Detail-Variantenstudie

Leistungspaket III  Detail-Umsetzungsstudie
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